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Zur Theorie der Papierdeformation. 
Von Viktor T h  e im e r, o. Assistent an der Montanistischen Hochschule in Leoben. 

A. Die Koordinatenverzerrung. 

Die Grundlage für die Herstellung eines Planes bildet ein genau entwor­
fenes Hektarnetz, dem ein gewisser Verjüngungsmaßstab v (etwa 1/2500) zugrunde­
gelegt wird. (Figur 1 ). 

Die Felder des Netzes sind Quadrate, von 
je 100 m Natur-Sei'tenlänge. Infolge der Tempe­
ratur- und Feuchtigkeitsänderungen der Luft 
treten besonders nach qem Abschneiden des 
Planes ·vom Zeichei1brette (bei Meßtischauf­
nahmen) ziemlich bedeutende Papierdeforma­
tionen ein, welche eine Verzerrung aller auf­
getragenen Koordinaten und sonstigen Linien 
bewirken. 

· 

K � 

Ll'-o 1' i• 't i 

Fig. 1. 

Mithin bilden auch die Netzlinien nach der Deformation keine Quadrate 
mehr mit vorgeschriebenen Seitenlängen, sondern schwachgekrümmte Kurven, 
welche im allgemeinen unregelmäßige Vierecke bestimmen, die näherungsweise 
als geradlinig begrenzt angenommen werden können. (Figur 2). 

Unter Benützung dieser Annahme, 
ergeben sich zwischen den ursprünglichen 
richtigen Koordinaten (x, y) eines Punk­
tes P und den infolge Papierdeformation 
verzerrten Koordinaten (�, ri) desselben 
Punktes nachstehende mathematische Be­
iiehuhgen: 

Aqgeno111men das ursprüngliche Hek­
tarquadrat mit den Seitenlängen L sei in 
ein Parallelogramm mit den Seitenlängen 

Fig. 2. 

1� .und l'fl übergegangen, dann wird ·die spezifische Längenverzerrung, d. i. die 
Längenverzerrung pro Längeneinheit 
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i n  der Richtung der �-Achse gleich 

" " " „ '1)-Achse 

Vergleiche die Figuren 3 und 4. 

--�--
i ,,, : L 

L: ··l- 1 
! ! : !" 'i, • 1 

0 l -"'-1-'--'-----+-----·---·-----··---� 
L , 

Fig. 3. 

" 

· --------i�·-- ·-------Jt<j 

Fig. 4. 

. . . 1 )  

Hatte also der ursprüngliche Punkt P die Koordinaten x, y, dann hat der 
verschobene Punkt (P) die Koordinaten 

(�) = X + X , E� = X • ( l + E�) } 
('tl) = y + y .  E.I/ = y .  (1 + E'll) ' . ' ' ' ' . ' . 2) 

Diese Parallelogramm-Deformation des Papieres ist auch der weitaus 
häufigste Fall der Planverzerrung. -

Hat sich dagegen das ursprüngliche Hektarquadrat nicht in ein Parallelo­
gramm, sondern in ein allgemeines Viereck umgewandelt, dann erhält man 
nach Figur 5 folgende Beziehungen: 

Fig. 5. 

Zunächst einmal kann man sich die Deformation des Hektarquadrates 
in  das oben besprochene, in Figur 5 strichliert eingezeichnete Parallelogramm 

vollzogen denken, wodurch der ursprüngliche Punkt P G in  die Position (P) {��� 
übergeht, deren Koordinaten durch 2) bestimmt sind, d. h. es wird 

· 

(�) = x( l + E�); } 
('1J) = y( l + E'll); . . ' ' . ' . .  ' . ' . 3) 
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Für die Annahme muß der rechtsseitige obere Eckpun'kt des Hektar­
quadrates beziehungsweise Parallelogrammes in ( Q) liegen. -

Tatsächlich aber ist dieser Eckpunkt gar nicht in ( Q) geblieben, sondern 
nach Q gewandert und 'dementsprechend haben auch alle anderen Punkte 
des Feldes eine Verschiebung in  den Pfeilrichtungen erfahren. 

So ist schließlich auch der Punkt (P) { m nach P { � gerückt und seine 

Verschiebungsstrecke 6, kann wie folgt bestimmt werden: 

L':.o l'll . ('l/) . 62 _ l� . _ (�) 60 
62 

= ('l/), „ „ 62 = Lo· L;' „ „-:z;;:--(�)' „ „ 6-62• �= l� l'll
. (�). ('l/) 

Analog ist aber auch 

60 l� . m . 61 l'll . ('l/) 60 i: 
61 

= (�)' „ · · 61 = 6o' T " · „-:z;;:-= ('l/),. „ · 6 = 61·-r;;= l� ['II .(.,,). ('l/) 
Man findet also für die Punktverschiebung 6 den�elben Wert, gleichgültig 

ob man über 61 oder über 62 rechnet, d. h. es ist eindeutig 

t6.= 1
6

1
0 

.(�).('l/); . .. . . . . . . . . . 4) �· 'II 

Bezeichnet man die Projektionen der Punktverschiebung 6 auf die 
Koordinatenachsen � und ri mit v� und v'll, dann findet man aus Figur 6: 

II '1 
(.F) 

Fig. 6. 

sin(w- -c)4l 60 sin(w--c) 
V�= 6 · · =-[ -1 • m (YJ) · = e� · m · (YJ); • .. sm w i; 'II sm w 

. _ 60 sin ((J}-'t). wobei . . . . ei; - -1-1-. . , � 'II sm w l · . 

. 5) 
sin -r 4l 60 sin -r • v'fl = 6.-. -=-1 -1 • (9)(ri) . -. - = e"' . (�) (ri),. ·• sm w � 'II sm (J} ., 

b 
. 60 sin 't. wo e1 • • • •  e'll = -1-1 .-.-, i;• 'II Stn(J} 

l· . . . . . . . 6) 

Damit erhält man aber für die Koordinaten des Punktes P die Aus-
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Setzt man 
1 +E� =A1; • . . .  e�.(1 + E�)(l +E.,,)=ß1 .• . •  
1 + E.,, = A2; „ „ e.,, (1  + E�) (1 +Er,) = B2„: 

· Dann wird nach 7): 

� = A1 X + B1 .. x y = x (A1 + B1 y) . . . . � . 
'fJ = A2 y + B2 x y = y (A2 + B2 x) . . . . 

} : . . . . 8) 

. . .  9) 

Umgekehrt kann man aus diesen Gleichungen x und. y als Funktionen 
von � und 'f} darstellen. Die exakte Auflösung wäre qber für praktische Zwecke 
nicht gtlt brauchbar, weshalb hier lieber ein Näherungsverfahren angewendet 
werden soll, welches x und y bis einschließlich der Glieder zweiter Kleinheits­
ordnung liefert. 

Setzt man nämlich 
X=� + a,. } 
y = 'f} + ß .  . . ............ 10) 

dann sind o: und ß im allgemeinen kleine Größen erster Ordnung . 
Beobachtet man ferner, daß A1 und A2 nur wenig von Eins verschieden 

seih können, so erkennt man, daß auch die Zahlen (l-A1) und (l-A2) kleine 
Größen erster Ordnung sind, wie auch die Größen e� und

. 
e11 nach 5) und 6) 

und dementsprechend auch die Größen 81 und B2 als kleine Größen von minde­
stens erster Ordnung erkannt werden. 

Nach diesen Klarstellungen erhält man aus 9) und 10): 
� =Ai (�+a)+B1 (�+o:) ('fJ+ß) =Ai �+B1 �'fJ+A1.a+B1.o:r1+B1. ß�+B1.o:ß ----

klein v. III. Ordnung. 

'fJ= A2 (r1+ß)+B2 (�+o:) (r1+ß) = A2 'fJ+B2 �'fJ+A2 ß + B2 o:'fJ+ B2 ß� +S:� 
Oder � . (A1� + B1�'fJ) + o:(A1 + B1. 'fJ) + ß.(B1�) 

'f} __:_ (A2 '1/ + B2�'fJ) + ß (A2 + B2 �) + o: · (B2rJ) 
Oder 

o: · (A1 + B1 'f}) + ß · (B1 �) = � (1 - Ai - B1 · 'fJ) } ) o: · (B2 'fJ) + ß . (A2 + B2 �) = 'f} (1 - A2 - B2 . �) . . . l l 
Das sind zwei lineare Gleichungen mit den Unbekannten o: und ß. 

Die Determinante dieses Systems ist: 

D = \ (�B��1 
(
)
(A2

(!1 �2 �) 1 = (A1 + B1'1/) (A2 + B2�) -(B1�) . (B2'fJ) = 

= A1 A2 + B1 A2. '1J+ B2 A1� + B1B2�'f}-B1B2�'fJ· 
D = A1 A2 + B1 A2 '1/ + A1 B2 �; • • • • , • • 1 2) 

Die Zählerdeterminante von o: · 1autet: l�.(1-A1-B1'f}), (B1�) 1 i:: { i:: } Du= 'fJ.(l-A2-B2�),(A2+B2�) =.,, . (1-Ai-B1'fJ).(A2+B2�)-B1'fJ(l-A2-B2.,, ) = 

= �{ (1-AJ A2-A2B1'fJ + (1-�1)B2�-B1B2�'fJ -Bi'f/ + A2�1'fJ+B1B2�'1/}; 
Du=�·{(l - A1) A2 +(l- A1) B2.�_- B1'f/} .. . : .'. 1 3) 

Analog findet man für die Zählerdeterminante von ß den Ausdruck: 

D 
· . 1 (A1 + B1'f/), �·.(1 -A1 -B1'1J) 1 {( i::} 

. 

ß = (ß2 'f}), 'fJ· (1-A2 _82�) = 'fJ. l -A2) A1 + (1 -A2) B1'f}-B2.,, ; 14) 
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ß _,_ YJ {( A ) A B t: ( , 1 -A2 A ) B22 t:2 B1 B2 t: } - A A . 1- 2 i- 2 '>· 1+-A- .  i + T · " +A-. .,, ri = 
1 2 2 2 1 

_,_ { 1 - A2 B2 ( 1 1 -A2) t: B22 i:: 2 B1 B2 t: } . - YJ . -A- -A. A +-A- .„ +  A A 2 ' " + -A 2A·"YJ ' 2 2 1 2 1 2 1 2 
Setzt p)an die eben gefundenen Werte von ex und ß i n  die Gleichungen 10) 

ein, dann kommt: 
· · ·  · · , · 

t: t: { 1 B1 ( 1 1 -A1) B12 2 B1 B2 t: } X=.,, +a= .,, A-A. A +� ri + A 2-A ·'11 + T,42•'>'11 · 1 1 2 1 1 2 1 2 
_ ß- {-1 _ B2 (-1 !-= A2) i: _!!_L i:2 J!i� i: } Y-YJ + -YJ, A A A + A . .,, + A A 2 ' " +A 2A .„YJ . 

2 2 1 2 1 2 1 2 
Setzt man jetzt 

15) 

16) 

K 1. K B1 ( 1 1 -A1) · B12 • B2 B2.l l=}f„„ 2=-A. A +-A- , . .. Ka= A 2A' . .. K4 = A A 2' 1 1 2 1 1 2 1 2 17) 
C _ 1 . C B2 ( 1 1 -A2) . · B1 B2 • 822 J 1-jf···· 2= --A . A + -A- , . .. C3=}\2jf•··· C4=-A AZ; 

2 2 1 2 1 2 1 2 
dann erhält man endgültig: 
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X = K1 . � + K2 �Yj + Ka �Yj2 + K1 · �2'1); } , • • • , • 18) 
Y = C1 YJ + C2 � YJ + Ca �'fl2 + C4 . �2YJ ; 

Die Gleichungen 9) und 18) bilden die Transformationsformeln der Papier­
deformation. Und zwar kann man aus 9) für jeden Feldpunkt (x, y) die verzerrten 
Plankoordinaten (�, 'fl) berechnen, während die Gleichung 18) die Möglichkeit 

bietet, aus den genau gemessenen Plankoordinaten (�, ri) irgend eines Punktes 
die zugeordneten Naturkoordinaten (x, y) zu finden. -

Damit aber die genannten Formeln ihren Zweck erfüllen, ist es notwendig, 
die K onstanten Au Bv A2, B2; /(1, 1(2, K3, /(4 bzw. C1, C2, C3, C4 ihrem Ziffern­
werte nach zu kennen. -

Die Bestimmung dieser Konstanten kann aber leicht mit Hilfe der 
Gleichungen 9) durchgeführt werden, wenn im Plane die Bildpunkte von n­
Feldpunkten mit bekannten Naturkoordinaten (x, y) eingezeichnet sind; dabei 

muß n > 2 sein. -
Ist n > 2, dann wird man am besten eine Ausgleichung nach vermit­

. telnden Beobachtungen durchführen, die etwa folgendermaßen gemacht werden 
kann: 

Man mißt sorgfältig die Plankoordinaten (�1 '1)1), (�2 Yj2) • • •  (�n YJn) der 
Feldpunkte (x1 y1), (x2 y2) • • •  (Xn Yn) direkt ab. - Infolge der unvermeidlichen 
Beobachtungsfehler findet man aber gar nicht die wahren Werte �. YJ, sondern 

bloß gute Näherungswerte �', ri', die sich von den richtigen Werten �. ri um 
gewisse kleine Verbesserungen v bzw. V unterscheiden, 

Dementsprechend liefern die Gleichungen 9) nachstehende Beziehungen: 

� = �, + V = A1 X + B1 X y; . . . . . Yj = ri' + V = A2 y + B2 X y; . . 19) 
oder 

V = A1 X + B1 X y - �, . . . . . . . . . . V = A2 y + B2 X y - YI'; 20) 

Wendet man diese Oieichungen der Reihe nach auf die gefundenen 
Beobachtungswerte an, so findet man: 

V1 =Ai X1 + BiX1Y1 - �i' • • • • • Vi = A2Yi + B2 X1Yi - Y111) 
� �2 . .

A
� X.2-: �i

.
X2.Y2. � ��, · · · · · �2. • A.2 Y.2-: �2.X2

0
Y2

0 � YJ.2' • . 21) 

Vn = Ai X„ + ßl Xn Yn - �n1 • • • • • V n = Az Yn + B2 Xn Yn � Yln' 
Und macht man jetzt, so wie die Ausgleichsrechnung es vorschreibt, 

[vv] zum Minimum, und [VV] zum Minimum, dann erhält man die Normal­
gleichungen: 
[x2] A1 + [x2 y] Bi - [x �'] = 0 bzw. [y2] A2 + [ x  y2] B2 - lY'fl'] = 0 l 22) [x2y]A1+ [x2 y2] B1 - [x y�'] = 0 „ [xy2]A2 + [x2 y2] B2 - [XY'fl'] = 0 J 

Und aus diesen findet man durch Auflösung die Zahlenwerte von 

A i = . . . .  ; B 1 = .. .. ; bzw. A2 = . ... ; B2 = . . . . ; . . . 23) 

Kennt man aber diese Zahlenwerte, dann lassen sich die Konstanten 
K1, • • •  K4 beziehungsweise CH • . •  C4 nach den Formeln 17) berechnen. -

(Schluß folgt. ) 



75 

Zur strengen Ausgleichung von Theodolitziigen. 
Von Dr. E. He 11 e bra nd, o. ö. Professor an der Hochschule flir Bodenkultur in Wien. 

(Schluß.) 

Führt man zur Abkürzung ein: 

R2 s2 

P2+Xi=q, 
so werden die Korrelaten: 

k _ _ 3 w + 2 w s2 + 21 R 
i- n nq'Y..2 nqp' 

2 
k2 = - (wR - lp), . . . . . . . . . . . 25) 11qp 

k = _J:__h 3 
17 q 

und man erkennt deutlich deren Abhängigkeit von x.. Daß hiedurch auch die 
Winkel-und Seitenverbesserungen betroffen sind, ist selbstverständlich; gerade 

durch diese Tatsache unterscheidet sich der gekrümmte Zug vom gestreckten, 
da bei letzterem die v und u-Werte von % unabhängig sind. 

Beispiel: 11 = 6, s = R = 200 m; w = + 1', l = - 2 dm, lz = + 2 dm. 
1. ')'.. = 750': 

1c1 = - 0·233 9, 1c2 = + 0·115 5, k3 = - 0·039 5; 

[- wk] = 0'643 9, m.q:: = + 0'463' = + 27'8", ms=+ o·ooo 62.s dm; 
V1 = - 14'711 
V2 = - 10'711 
V3 = - 6'011 
v,,. = - 5'311 
V5 = - 9'311 
v6 = - 14'011 

01 = - 10·30 cm 
tl2 = - 6'36 
tl3 = + 3·93 
tl4 = + 10·30 
tl5 = + 6'36 

u6 = - 3·93 cm. 
2. ')'.. = 1000': 

k1 = - 0'282 1, k2 = + 0'198 4, k3 = - 0'153 7; 

[- wk] = 0'986 1, m.q:: = + 0'573' = + 34'4", ms = + o·ooo 57. s dm; 
V1 = - 18'111 
V2 =-.,...- 11'211 
V3 =·- 3'111 
V4 = - 1'911 
V5 = - 8'811 
v6 = - 16'911 

01 = - 9·94 cm 
D2 = - 6'15 
Da=+ 3'80 
tl4 = + 9·94 
tl5 = + 6'15 
U6 = - 3'80 cm. 

Die Abb. 3 zeigt, wie sich die �eitenverbesserungen gegenseitig unter­
stützen. 
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3. X= 12501; 

k1 = - 0·339 4, k2 = + 0·295 9, k3 = - 0·230 O; 
[- wk] = 1·393 2, m:t> = + 0'681' = + 40'9", ms=+ o·ooo 55.s dm; 

v1 = - 22·111 01 = - 9·53 cm 
V2 = - l l '811 02 = - 5'89 
V3 = + 0'411 03 = + 3'64 
V4 = + 2'111 04 = + 9'53 
v5 = - 8·211 o5 = + 5'89 
v6 = - 20·4" 06 = - 3·54 cm. 

Ob man in einem bestimmten Fall den x-Wert richtig gewählt hat, kann 
man zum Teil an dem Betrag [- ivk] ermessen; die Entscheidung herbeiführen 
wird aber die Überlegung, ob die aus aus der Ausgleichung hervorgehenden 
m. F. m<J:: und ms den Verhältnissen des speziellen Falles entsprechenden oder 
ihnen widersprechen. 

Nachdem wir zwei Sonderfälle besprochen haben, wollen wir uns noch 
ein wenig mit den umgeformten allgemeinen Verbesserungsgleichungen 14) und 
15) befassen. 

Die Berechnung der etwas schwerfälligen Koeffizienten !!i, � ... �. � 
p p p p 

kann man allenfalls dadurch umgehen, daß man den Zug im Maßstab 
1: p = 1: 3438 zeichnet; dann lassen sich obige Koeffizienten bis auf die zweite 
Dezimalstelle mit einem in mm geteilten Lineal scharf abmessen. Ähnliches 

gilt für _!.sg_ bei einer Zeichnung im Maßstab 1: x. X 
Hat man die Ausgleichung durchgeführt, Winkel und Seiten verbessert, 

dann folgt die endgültige Koordinatenberechnung und man hat schließlich -
was sonst nicht der Fall ist - Koordinaten, die mit den Winkeln und Seiten 
einwandfrei zusammenstimmen. 

Aus diesem Grund wird hier vom Anschreiben jener, fast immer sehr 
verwickelten Formeln abgesehen, nach denen die Verbesserungen der einzelnen 
Pro jektionen unmittelbar errechnet werden können. 

4. Wirkung der Ausgleichung. 

Die nicht unbeträchtliche Mehrarbeit, die eine strenge Ausgleichung ver­
ursacht, kann dann als gerechtfertigt angesehen werden, wenn die <durch die 
Ausgleichung erzielte Verbesserung in der Lage der einzelnen Zugpunkte ver­

hältnismäßig groß ist. 
Die folgenden Untersuchungen sollen auf die - auch vorhin bespro­

chenen - beiden Sonderfälle eingeschränkt werden: den gleichseitigen gestreck­
ten und den gleichseitigen geschlossenen Zug. 

a) G e s t r e c k t e r Z u g. 
Nach Gleichung 5) beträgt der mittlere Punktfehler für die Mitte eines 

nicht ausgeglichenen Zuges von n-Seiten: 



M2 _m2s2 l ( +·· 1) ( .2)+ 2 n +-724n n n+. m .2. 

Demgegenüber weist der ausgeglichene Zug an gleicher Stelle eine Punkt­
verschiebung auf von: 

m2 s2. n (n + 2)3 n �rw�-= --pr 192 (n + 1) 
+ m2. 4' . . . . . . . 26) 

d . h. der Einfluß der Winkelfehler wird stark, jener der Längenfehler durch 
die Ausgleichung nur wenig herabgedrückt . 

Das Erstere fällt aber hier besonders ins Gewicht, weil der gestreckte 
Z�1g unter der Einwirkung der Winkelfehler am meisten leidet. 

Sei n = 10, s = 150 m, dann betragen die Punktfehler in m: 

1. 

2. 

Punkt 
5 
10. 

Punkt 
5 
10 

3. 
Punkt 

5 
10 

für m<t. = + 0·31, m. =.+ 0·0003.s m: 
Vor Ausgleichung · Nach Ausgleichung 

o· 140 0'079 
0·294 0 

für m-t:. = + 0'6', m. = + 0'0003.s m: 
Vor Ausgleichung Nach 

0·1219 
0'533 

für m<r = + 0·3', m = + 0·0006.s m': 

Ausgleichung 
0'099 

0 

Vor Ausgleichung Nach Ausgleichung 
0·223 0'146 
0'383 0 . 

b) K r e i s f ö r m i g g e k r ü m m t e r Z u g. 

Für den Endpunkt eines solche1t' Zuges haben wir nach Gleichung 8): 
m2 M2„ = -2 R2 • 2 n + m2 • •  n 
p 

und für die Mitte' des Zuges, das ist für das Ende eines halbkreisförmigen Zuges 

mit der Seitenzahl � nach Gleichung 7) : 

vor der Ausgleichung. 

m2 , n M2f = P2 R2 (n + 2) + m2.2 

Die Ableitung des Ausdruckes für den Fehler in der Mitte des ausge 
glichenen Zuges kann hier nur auswgsweise wiedergegeben werden. Es. ist an­
genommen, daß im Punkte 0 = n ein Anschluß- und ein Abschlußwinkel ge­
messen wurden und daher den n-Seiten wieder (n + 1) Winkel entsprechen 

wie beim gestreckten Zug. 
Die in den allgemeinen Übertragungsgleichungen 
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[yl r1 + [ �] r2 + [ �] r3 + [ �l] = 0 

[y] r 2 + [ �] r 3 + [ �] = 0 

[-]f J r 3 + [ �] = O 

[�l=[ FPF l 
auftretenden Koeffizienten lauten übereinstimmend für die beiden Funk­
tionen: 
dxi = - 2: {v0 + cos2 'lt� 1 v1 + cos2 'lt� 2 v2 

+ . . . + cos2 � ( � - 1) v % _ 1} 
- � {cos � 01' + cos 'lt· 3 o2

' + ... + cos �(n - 1) o' _11_}, . . . 27) x n n n 2 

d R { . 2'lt.1 + . 2'lt.2 + 1 • 2n ( n ) } · yn=- sin--v1 sm -- v · . . . ,-s1n- --1 vn 1 
2 p n n 2 n 2 2-

+ s { . 'lt. 1 ' + . 'lt. 3 '+ + . 7t ( 1 ) ' } - Stn--O sm -- o ... ·sm - n- 0 n 'X. n 1 n 2 n 2 
und zwar: [aa] = n + 

1, [!!}J__J = !l n, [�l = 0, 'p p p p -

. . 28) 

[!'_!!_] = ( 3 R2 
+ �)!!... [�] = o [!:.!:_] = ( Rz 

+ �) _!!__. • • • • ' • 29) p p2 'X.2 2 ' p ' p p2 'X.2 2 

Ferner ist für die Funktion x�, deren partielle Differentialquotienten 
2 

mit /0, /1 • • •  bezeichnet sind, nach Gleichung 14), 15) und 27): 

[.ElJ =-�. n + 
2 [!11 __ Rz _!!__ -1- � _!!__ 

p p 2 , ' p J - p2 4 'X.2 • 4 , [ �] =- �2 et �' [ � J = �2(3n �- 8) + �: � . . .
.

. 30) 

und für die Funktion y_,._, bei welcher wir statt f analog das Zeichen g einführen: 
2 [ag] = lict � [bgj = R2 et� p p n' p p2 n' 

[ �] = ( �2
2 + �:) � = [ g: J . . . . . . . 31) 

Damit findet man zunächst 
R2 2 [FF] = R

2
2 (3 n + 8) + s: _!!___ R2

2 
ct2 � � �. • • • • 32 ) p p 8 x� 8 p n s -+­p2 x2 



schließlich: 

9)12 = . 2 {[_!_!_] . [_Q_Q_]\ i µ p + p J 

m12 - m2 R2 (n + 2) + 2 _!!__ _ % - p2 2 m s  
4 

. 
m4R4�+8 + 

mzm2 R24(n+ t) + m' 
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m2 11: p4 n P2 s n s 
--R2 ct2- .... 34) P2 n m4 m2 pi R4 (n + 3) + P2 m2s R2 2 (n + 2) + m�s (n + 1) 

Um die Wirkung der Ausgleichung bei dem in Frage stehenden kreis­
förmigen Zug mit jener beim gestreckten Zug vergleichen zu können, wurden für 

n = 10, s :_ 150 m 
wieder die Punktfehler berechnet: 

l. 
Punkt 

5 
10 

2. 
Punkt 

5 
10 

3. 
Punkt 

5 
10 

fiir m<t. = + 0'31 • .  ms=+ 0'0003.s m: 
Vor Ausgleichung 

0·124 
o· 111 

für m<r. = + 0·61, m. = + 0·0003.s m: 

Nach Ausgleichung 
0'085 

0 

Vor Ausgleichung Nach Ausgleichung 
0' 178 o· 113 
0·237 0 

für m<t. = + 0'31, ms=+ 0'0006.s m: 
Vor Ausgleichung Nach Ausgleichung 

0·214 0'150 
0'300 0 . 

Man kann daraus schließen: Wenn die Winkel- und Seitenfehler beim 
gleichseitigen gestreckten und beim gleichseitigen, kreisförmig gekrümmten 
Zug die Eigenschaften von unvermeidlichen unregelmäßigen Beobachtungsft;h­
lern aufweisen, wenn ferner beide Züge mit gleicher Genauigkeit gemessen 
sind, dann können sie nach der strengen Ausgleichung als gleichwertig bezeichnet 
werden. 

--
Die strenge Ausgleichung erscheint in beiden Fällen als gerechtfertigt 

und kann bei besonders wichtigen Zügen empfohlen werden. 
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Literaturbericht. 

1. Bücherbesprechungen. 

Bibliotheks-Nr. 681: Dr. Richard A m  b r o n n, Göttingen: Methoden 
der angewandten Geophysik. Aus dem Sammelwerk: Wissenschaftliche For­
schungsergebnisse; Naturwis�enschaftliche Reihe; Band XV. Dresden und 
Leipzig, Verlag von Theodor St e i n k o p f. 1926. Preis S 28·70. 

Nach dem Vorwort hat si ch der V erfasser als hauptsächliche Aufgaben gestel lt: 
Einen Überblick zu geben üb.er di e Grundl agen der angewandten Geophysi k, rück­
wirkend di e Entwi cklung der einzelnen Teilgebiete zu verfol gen und die heute bereits 
gesicherten Ergebni sse festzulegen. 

Dabei soll en 
dem Geologen und dem Bergmann di e Kenntni s  der al lgemei nen Grundlagen i n  
einer dem Spezial gebiete angepaßten Form vermi ttelt werden, · 
all en Interessenten an Berg- und Ingenieurbauten ein Behelf bei der Prüfung neu 
iJ.Uftauchender Verfahren gebqten werden. 

. . . Diese wicht,i gen Aufgaben aus einem rasch wachsenclen Gebi ete werden. vom Verfasser 
auf 205 Sei ten mi t 84 Abbil dungen zu lösen gesucht, indem über die Arbeit von mehr al s 
1000 Forschern entsprechend_ beri chtet wird; es wurden etwa 270 Zei tschri ften, u. a. auCh 
20 V eröffentli chungen benutzt, di e sich über das Gesamtgebi et .qer Geophysik erstrecken, 
Dieser reiche Stoff erscheint, dem Inhal tsverzeichnis nach, fol gendermaßen gegliedert: 

Einl eitung: Die Entwi cklung und der jetzige Stand der geophysikalischen Aufschluß-
methoden ... 

Einfluß des Untergrundes auf die Beschaffenhei t des Schwerefeldes an der Erdoberfläche 
Magnetische Aufschl ußmethoden. 
Die Verwertung radi oakti ver und luftelektrischer Messungen für geophysikalische Auf-

schl ußarbei ten. 
Energieströme. 
Elektrische Erderforschungsmethilden. 
Di e Untersuchung des Aufbaues des Untergrundes mi ttels elastischer (seismischer) 

Well en. 
D i e  Temperaturvertei lung im Erdinnern und die V erwertung von Temperaturmessungen 

i n  der angewandten Geophysik. 
Drei alphabetisch geordnete Li sten erlei chtern Übersi cht und Auffi nden: si e betreffen 

Zeitschri ften, Forscher und Stoffe, l etztere nach. Stichwörtern. 
Wenn auch der V erfasser nach seinen eigenen Worten si ch gelegentli ch nicht gescheut 

hat, di e völl ige wi ssenschaftli che Strenge des Ausdrucks der allgemei nen Anschauli chkei t 
nachzustellen und wenn auch die Schwierigkeit zugegeben werden muß, ei nen so reichen, 
neuen, rasch anwachsenden Stoff in kurzer Zei t zu bewälti gen, so i st doch der Wunsch be­
rechti gt, an ei nigen ,Stel len mehr Kl arheit zu schaffen. Ei nige dieser Stellen sind: 

Seite 14 anstatt: ei n i nvari abler Pendelapparat besser: ei n Apparat für i nvariable 
Pendel . 

· 
Sei te 15, Zei le 1'8 von unten u. f, muß der Abschnitt über Schwerkraftbesti mmung auf 

dem Meere mi ttel s  Si ed'ethermometer und Quecksi lberbarometer von den Worteh an: „Wenn 
si ch nämli ch . .  '. des Quecksilberbarometers" völlig umgearbei tet werden. 

Auf den Sei ten 23-36: „Lotabweichungen, Schweremessungen" i st mehrfauh Klärung 
nöti g. 

Seite 36 müssen di e Stoffe der Tabel l e  II in Gruppen gegli edert werden oder di e Über­
schri ft muß geändert werden , da es nicht angeht, Gußeisen, Beton, Schnee unter di e .Gestei ne" 
zu versetzen 
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Ferner verdi ent erwähnt zu werden: 
Seite 47, daß Herr Professor Rybar (Budapest, Universi tät) in einer Si tzung der Unga­

ris chen Akademi e der Wissenschaften beri chtete über eine von ihm gebaute Drehwage kleinen 
Ausmaßes*). 

Seite 189. Herrn Professor A. Sommerfeld's (München) schöne Arbei t: Bei träge zum 
dynami schen Ausbau der Festigkeitslehre, Physikalische Zei tschrift, 3 .. Jahrgang, Nr. 12 und 13. 

R. Schulnann. 

Bibliotheks-Nr. 682: Dr. Hans L ö s c h  n e r, o. ö .. Professor an der Deut­
schen Tec;hn. Hochschule in Brünn: I n s t :r u m e n t e d e r  P r  a kt i s ·C h.e n 
Ge o m e t  rJ e. Mit 50 Figuren im Text und 70 Instrumentbildern. (kI.B0, 145.) 
Aus „D i e L a n d  ka r t e", Fachbücherei für jedermann in Länderaufnahmen 
und Kartenwesen; Herausgegeben von Dr. K. P e u  c k e 1:, Dozent an 'der 
Hochschule· für Welthandel. Österrei�hischer Bundesverlag für .. Unterricht, 
Wissef!schaft und Kunst. Wien-Leipzig. Preis geb. S 6.-. 

Der unermüdlichen Arbeits- und Schaffungsfreude Dr. K. P e u c k e r  s danken' wir 
di e Herausgabe der Fachbücherei: „Die Landkarte", deren Zweck und Zi el es ist,'das Interesse 
für die bildli che Darstellung der Erdoberfläche i n  Plan und Karte zu wecken und lebendig 
zu erl)alten. Und da liegt es wohl an der Hand, daß gerade das Wissensgebiet, das in erster 
Linie bei Schaffung dieser Darstellungen der Erdoberfläche i n  Betracht kommt, di e P r  a k­
t i s c h e G e  .o m e t  r i e, im Rahmen der genannten Sammlung vertreten ist„ 

Prof. Dr. H. L ö s  c h.n e r  von der Deutschen Techn. l;fochschule in Brünn,. der die 
Bearbei tung di eser Materi e übernommen hat, beabsi chti gt, di e P r  a k t  i s c h � G. eo m e t  r i e 
in drei Teilbändchen zu gliedern, di e umfassen wer.den: Die Lehre von den Geräten und ln&tru­
menten, die Darstellung der Messungs- und Beobachtungsmethoden und die Photogrammetri e: 

Der vor\iegende erste' Tei l i st den Instrumenten der P r a k t i s c h e n G .e o m e t r i e 
gewi dmet„ Na�h ei ner guten Darstellung .der Grundbegri ffe werden di e ei nfachen Bestand­
teile der Instrumente erläutert, daran schließen sich di e Geräte und Instrumente.für Horizontal­
und Verti kalaufnahmen, Hi lfsmi ttel für di e Flächenbestimmung und solche zum Vergrößern 
und Verkleinern von Plänen. 

Di e Darstellung ist einfach, leicht faßlich und dem Verständnis weiterer Kreise so an­
gepaßt, daß das Wesentli che des behandelten Stoffes mit absoluter Klarheit,· scharf um- · 
rissen hervortritt, wobei gute Textfiguren die Erklärungen vorzügli ch unterstützen und di e 
Instrumentabbildungen, mi t großem Geschi ck ausgewählt, die Vorstellung im' hohen Maße 
fördern. 

Der Verfasser, in Fachkreisen durch seine Arbeiten wohl bekannt, hat es verstanden, 
wichti ge Bemerkungen und literari sche Hi nweise an geeigneter Stelle einzufügen und die 
Darstellung so zu gestalten, daß die Schri ft auch als erste Ei nführung in den Gegenstand 
für Studierende der Hochschule geeignet erschei nt und selbst Geometern der Praxis manches 
Interessante bieten wi rd. Ein Namen- und Sachverzei chni s macht das Buch sogar zu ei nem 
treffli chen Vademekum für den Praktiker. 

Der Rezensent freut si ch, einen so gelungenen, ganz i m  Geiste des Begründers der 
Fachbücherei verfaßten Leitfaden der Instru.mentenlehre der Praktis.chen Geometri e aufs . 
angelegentli chste empfehlen zu können. 

Da di e Bändchen der „Landkartei" drucktechnisch hervorragend, i n  der Ausstattung 
tadellos sind und der Prei s gewi ß als sehr mäßi g bezei chnet werden .kann, So i st besti mmt 
zu erwarten, daß diese treffliche Nummer der Sammlung beifällig aµfgenommen werden und 
einen weiten und dankbaren Leserkreis fi nden wifd. 

· · · D. 

*) Bei di eser Gelegenhei t sei auf di e  von Herrn Professor S.c h w e y d a r  lm Bamberg­
W�rk (Fri edenau-Berli n) ganz neuerdi ngs erbaute Drehwage klei nen Ausmaßes hingewiesen. 
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2. Zeitschriftenschau. 

A 11 g e m e i n e  V e r m e s s u n g s  n a c h  r i c h . t  e n .  
Nr. 25. G u r  l it t:- Nachruf für Obervermessungsrat A. D e n g e 1. - J.: Der Städtebau 

auf neuen Pfaden. - Aus dem Ausl ande. D er i nternati onal e Geometerbund. 
Nr. 26. S a n  d f o r t: Ei n Besuch bei der Nederl andschen Heidemaatschappi g. - B ö h­

m e r: Di e amtl i che Ei nschätzung der Ertragsfähi gkei t der Li egenschaften. -
Entwurf ei nes Städtebaugesetzes. 

Nr. 27. B 1 a ß: Über ei ne Vergl ei chsstrecke bei Längenmessungen. - G o t t h a r d  t: 
. Über den Grundstückveräußerungsvortrag. 

Nr. 28. M ü 11 e r: Oberst F r i e d r i c h s  Methoden zur Auflösung al gebrai scher Gl ei ­
chungen und di e l ufttopographi sche Gl ei chung. - D er Kampf um di e deutsche 
Ödl andkul turgesel l schaft. 

Nr. 29. M a r t e  11: Maße und Gewi chte. - B 1 u m  e n b e r  g: Auszug aus dem Jahres­
beri cht der Landwi rtschaftl i chen Hochschul e B o n  n - P o p  p e 1 s d o r f für di e 
Zei t vom 1. April 1925 bi s 31. März 1926. - B 1 u m  e n b e r  g: Aus dem Ausl ande. 
D er Geometer i n  Lettl and. 

Nr. 30. B o e 1 c k e: Gi tternetze. - B r a n  d: Bodenvorrat der Städte, ei ne vol kswi rt­
schaftl i che Notwendi gkei t. 

B a y e r i s c h e Z e i t s c h r i f t f ü r V e r m e s s u n g s w e s  e n .  
Nr. 8 und 9. Oberregi erungsrat Söldner t. - N etz s c h: D eutsches topographi sches 

Kartenwesen unter besonderer Berücksi chti gung der bayeri schen Verhäl tni sse. -
M ü 11 e r: Zur Geschi chte des metri schen Längenmaßes. - Obervermessungsrat 
Ch. Rupp t. . 

Nr. 10. G ü n z 1 e r: D as zweckmäßi ge Weg- und Grabennetz bei Flurberei ni gungsunter­
nehmen. - D ü 11: Di e Verschi edenhei t der Höhenangaben für di e Festpunkte 
der bayer. Fl ußni vel l ements. - M ü 11 e r: D er Benedi kti nerpater Johannes Bapti st 
R o p p e 1 t auf Kl oster Banz bei Bamberg, der erste Katastertechni ker D eutsch­
l ands (1744-1814). - Abgeordneter Rothmai er. 

Mitte i 1 u n g e n  d e s  R e i c h s a m t e s  f ü r  L a n d e s a u f n a h m e. 
Nr. 2. Amtli cher T ei !: Jahresbericht L April 1925 bis 31. März 1926. - Über di e Täti g­

kei t der ei nzel nen Abteil ungen. - Mi ttei l ungen der Rei chskartenstel l e. - S o  1 d a  n: 
D as Wasser i n  der deutschen Landschaft. - S c h i m m e r: Sächsi sche D orf- und 
Stadtpl äne i m  Li chtbild. - K ö s 1 i n:,. Di e Bedeutung der T äti gkei t des Rei chs­
amts für di e Bedeutung von Si edl ungs- und Bebauungsplänen. - W e 11 i s c h: 
D er sphäri sche Exzeß und di e Azimute, Ordi naten- und Meridi ankonvergenz. -
S t a d t a u  s: D as Nivell ement der Tri gonom etri schen Abteil ung des Rei chsamts 
für Landesaufnahme i m  Niederschl esi schen Industr!ebezi rk. 

S c h w e i z e ri s c h e Z e i t s c h r i f t f ü r V e r m e s s u n g sw e s e n  
u n d  K u l t u rt e c h n i k . 
Nr. 9. Z ö 11 y: Ergebni sse der Tri angul i erung IV. Ordnung i m  Scarl tal . - C h  a r 1 e s: 

Le ni yeau Wild. - M a 1 m b e r  g: Di e Ausbildung der Kul turi ngeni eure, Vermes­
sungsi ngeni eure und Geometer i n  Schweden (Schl uß). - A 1 b r e c h t: Ei ni ge 
Erfahrungen bei Reguli erungsarbei ten. - Auszug aus dem Beri cht des Bundes­
rates über sei ne Geschäftsführung i m  Jahre 1925 betreffend das Grundbuch- und 
Vermessungswesen. 

Nr. 10. A r e  g g e r: D as D oppel bild-Tachymeter Kern. - W e r  f f  e 1 i :  Vortrag über di e 
T axati on von Grundbuchvermessungen. - Auszug aus dem Be.ri cht des Bundesrates 
über sei ne Geschäftsführung i m  Jahre 1925 betreffend das Grundbuch- und Ver-
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messungswesen (Schluß). - Extrai t  du rappor t  du Consei l fecter al sur sa gesti on 
en 1925 concer nant le Regi str e fonci er et la mensur ati on cadastr ale. - R o e s g � n: 
D e  l'abor nement et des r eseaux de polygone. 

Z e i t s c h r i f t f ü r 1 n s t r u m e n t e n k u n d e .  
8 .  Heft. F 1 ü g g e: Über di e Verundeutli chung der Bi lder photographi scher Systeme. 

H e i n r i c h s: Über di e Far benempfi ndli chkei t opti scher Gläser . - S c h m i d t: 
Ei n neues Verfahr en zur Messung der Bodentemper atur . 

9. Heft. B o c k: Di e Funkti onen der Pendelfeder . - U h i n k: Über di e mi t Hilfe der 
Autokolli mati on si chtbaren mehrfach r eflekti er ten BHder i n  Wi nkelpri smen und 
i hr e  Anwendung zur Messung ,.der Pri smenfehler . 

10. Heft. L ö s c h  n e r :  Über di e Genaui gkei t i m  Füllen von Ordi naten bei Koordi naten­
aufnahmen. - U h i n k: Schluß vom Ar ti kel i m  9. Heft. 

Z e i t s c h r i f t f ü r V e r m e s s u n g s, w e s e n. 
Heft 17. T h  i e: Besondere For men des Bogenschni tts und i hr e  Anwendung i n  der Pr axi s. -

E d e r :  Versuchsmessungen mi t dem B o ß 11 a r d t sehen Di stanzmesser . 
Heft 18. Lor e n z e n: Ei ne bequeme Ar t der Ausführ ung der Flächeni nhaltsbesti mmung 

aus r echtwi nkli gen Koordi naten. - F i n k e: Er c!messungsar bei ten auf dem 
Ausgari kirchturm i n  Bremen vor 100 Jahr en. - R a u: Di e Bestandsangaben des 
Gr undbuchs. 

Heft 19. B r a u n: Über di e Wirkungen des Papi erei ngangs. - E i c h .s t a e d t: Neues 
Li chtpausverfahren. - S o  11 n u s: Si edlungsfor m und Siedlungsplanung. 

Heft 20. S c h u m an n: Vektor -analyti scher Ausglei ch geschlossener geodäti scher Fi gur en 
i n  der Ebene. - G ö b e 1: D eutsche Llegenschaftsr echte i m  Mi ttelalter . · · 
E i  c h b e r  g: 50 Jahre Ber li ner Stadtver messung. 

3. Bibliothek des Vereines. 

D er Redakti on sind zugegangen: 
Dr .  H. L ö s ch n e r :  Instrumente der pr akti schen Geometri e, .Wien 1926. 

Dr . Ri chard A m  b r o n n: Methoden der angewandten Geophysi k. Theodor Stei nkopf, 
Dresden und Lei pzi g 1926. 

Vereins-, Gewerkschafts- und Personalnachrichten. 

1. Personalnachrichten. 

Todesfall. Am 29. September d. J. star b Ver messungsr at Ingeni eur Eugen B u b  l a y, 
Sachwalter für Ver messungswesen bei der Bundesbahndirekti on Wi en-Nordost, nach kur zem 
und schwer em Leiden i m  42. Lebensjahre und wurde am 1. Oktober auf dem Hi et;ii nger 
Fri edhofe zur letzten Ruhe bestattet. Obwohl di ese Tra'uer botschaft erst i m  letzten Augen­
bli cke bekannt wurde, fanden si ch sehr vi ele sei ner Kollegen ei n, di e r ei che Kranz- und 
Blumenspenden an sei nem Grabe ni eder legten. ' 

Für den D ahi ngegangenen, der durch zwei Jahr e Obmann und langjähri ges Aus­
schußmi tgli ed des Verei nes war und als solcher alle sei ne Fähi gkei ten dem Ver ei ne jederzei t 
zur Verfügung stellte, hi elt O!:>mannstellvertreter Ing. L ii t g e a.m Orabe folgenden warm­
fül]lenc!en Nachruf; 
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1 ;;Namens des Österreichischen Geolt\etervereines obliegt mir die schmerzliche Pflicht, 
dei:n Entschlafenen, - der .- langjähriges Ausschußmitglied und Obmann des Vereines war, 
das letzte Lebewohl zu sagen, nicht aus I_rnnventioneller Pflichterfüllung, sondern aus innerem 
Herzensbedürfnis, aus ehrlicher, wahrer Herzensschuld heraus, denn unser B u b 1 a y war ein 
Geometer ganz besonderer Art. Er war erfüllt von Liebe zum Beruf und durchglüht von ehr­
lichem Streben nach Anerkennung und Wertung seines Standes. 

E,b-�n darum aberfühite' er die ganze Schwere des Martyriums, welches die Zugehörig-·­
keit zu unserem Stande bedeutet, und litt darunter wie selten einer. Aber dieses Gefühl, 
allein schon ehrend für seinen Charakter, ist nicht das Besondere an ihm gewesen, sondern 
der "umstand, daß er sich durch dieses seelisc.he Leid nicht wie viele beugen und in die Knie 
zwingen� ffeß · zu tate nlo'ser Duldung und widerstandslosem Geschehenlassen,. sondern daß 
er eben aus diesem brennenden Leide die Kraffschöpfte, tlie Ihn aufrichtete, stärkte und stählte 
zu männlichem Kampf. 

Sein echter deutscher Mannesmut, seine- ·Unerschrockenheit, sagen wir es gerade 
heraus, sein Kämpfertum war es, was uns unseren B u b 1 a y wert machte, weshalb wir 
ihn schätzten, achteten und· Hebten.' 

Und d<1rin liegt. ifl die tiefe Tragik, des �eutigen Tages, daß diesem _unentwegten 
Kämpfer für _Ehre und Wertung seines q t11n.des die Waffe durch ein unerforschliches, darum 

· aber nicht 111inder grausames Gesc_hick vorzeit ig aus der Hand geschlagen wurde. 
·seine Tätigkeit im Berufe zu würdigen, st eht mir nicht zu, mir obliegt es· nur, sein 

Schaffen im Vereine fÜ r · u� s'ere Stan desinteressen �u charakterisieren und da will ich aus • . ' ' . .  , . . . • . ' . ' 1 l � • " 
der Fülle seines tatenreichen Wirkens nur erwähnen: seine Mitarbeit an der Vereinheitlichung 
des Vermessungswesens, ein Werk, dessen Bedeutung heute manchenorts ·noch viel zu wenig 
gewurdlgt wird, um das .�.b.er insöesonders die staatlichen Geome'ter von vielen, die dessen 
Bedeutung erfäßf haben, beneidet werden. Als ein·· anct'eres soll nicht unerwähnt bleiben seine 
rege, unermüdliche Mitarbeit an der Studienteform;-welche nunmehi· vorläufig abgeschlossen 
ist. Wenn dieses· Werk auch ·nur Stückwerk i·st; wie alles Menschenwerk, so ist es wahrlich 
nicht seine Schuld. 

Alles Übrige, was er getan und wobei er mitgewirkt, aufzuzählen, ist hier nicht der 
Raum, jederzeit hat er seine hohen Fähigkeiten, seinen Mut und seine Beredsamkeit in den 
Dienst der Sache unseres �-tandes gestellt.· . 

Und darum, Eugen B u b  1 a y, habe Dank für Deine Tätigkeit, für Dein Wirken, 
es soll Dir unvergessen bleiben. Wir wollen Dein Andenken am besten dadtirch ·bewahren, 
daß wir die Dir entsunkene' Waffe aufnehmen und in Deinem Sinne mit Ehren und mit 
Würde weiterführen wollen. · 

Eugen B u b 1 a y, lieber Kollege, teurer Freund und l\ämpfer, lebe wohl! Möge Dir 
die kühle Erde, die Dich nunmehr decken wird, leichter werden als da's Kreuz, das Du ge­
tragen!" Fiducit ! 

Personalnachrichten. Auf Grund der Verordnung der Bundesregierung vom 2. Juli 
1926, B.-G.-ßl. .Nr. 175 (Amtstitelverordnung) ergeben sich ncwhstehende Titeläqderµngen: 

'fr:� phir. Friedfüh 1 H ·� ·� :fn e r, Chefastronom; . . · '- _· ' ' . _ ,  • 
Dr. Maximilian B ö h m, Ing. Franz W i n t e r, Ing. Eduard D e m m e r, Ing. 

Hubert P r o f e l d  und Ing„Artur Sta r ek, wirkliche Hofräte; 
Robert B o o m s, Vermessungsrat; 
Alber't K.ö i 1 er und Josef R' e i c h e  1, Vermessungs-Oberkommissäre i · 
·Johann H e i n  r. i c h, Kai-! ·p o s s e 1 t, Otto P a u  k e r t, Karl s· p i' e g 1, Richard 

K i i'n g er, Ernst D o 1 esc h a1 ,  August W i m m e r, Eduard E' s s e r, Friedrich Sc h i f f­
m an n, Friedrich Z a-j i c e k, Hellmtit W a g n e r, Max T 11 o m ü 1 1  e r, Robert T i  1 g n e r  
und 'Josef P a s c h  i n  'g; Vermessungskommissäre. 

E:igenhim �nd
'
·v�rlag des Verei�es. - Verantwortlicher Redakteur: Guido Pieter1 Baden, Mozartst�aße 1. 

Drude von Rudolf M. Rohrer in Baden. · ' 
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Theodolite 
Universal=Bussolen 

leichte Gebirgsinstrurnente 
= 5pezialitöt: = 

Auftragsapparate Jeder A.rt 
= Koordinatographen = 

Kreisrechenschieber 
nach Hofrat Riebel 

Werkstätte für Präzisionsrnechanik 

ADOLF FROMME 
. Wien, XVIII., Herbeckstraße 27, Tel. 26=3=83 int, 

Reparaturen 1 Prospekte frei 1 

Die Jahrgänge 

1915, 1916, 1917, 1918, 1919, 19ZO, 19ZZ, 19Z3 
der 

, �iterreiW. leitnlrift für VermeiinnHweien 
· sind noch in geringer Anzahl zum Preise von je 

S 5.- zuzüglich der Portospesen zu beziehen. 

Jahrgang 1921 ist vergriffen. Bestellungen sind an 

o······ 

Vermenpng1rat 100. K. leto, Wien, VIII., f riedri[h �[bmidt-Platz Hr. l 
zu richten. 

0 



MILLER . 

Neuzeitliche 
Ver essungselnsrru ente 

mit vielen Vorteilen 
Liste „Geo 22" koste nlos ' 

Werkstätten für Präzisionsmechanik 

GEßRlJDER MILLER / g.· �: 
GegründetlB'i'l Innsbruck Gegründerl87l 



.. Reserviert.. . . 



Fü r w issensc h aft l i c h e  Zwec ke. 
Im Vermessungswesen langjährig bevorzugt und g länzend begutachtet. 

Mod ell C das mei stgekaufte 
9 X 8 X  13 S tell en; Maße 30 X 1 3 X  1 1  cm ; Gewicht c a. 6'5 kg. 

S pezi al mod el l p·.ouplex 
2 X  10 Ei nstel l hebel ; 2 X  18 S tell en i m  Resul tatwerk; 1 0  S tell en im Umd rehungs­

zähl werk; Maße 43 X 1 3 X 1 2 cm ;  Gewicht c a. 19 kg. , ·  
Di e außerord entlich vortei lhaf te K onstrukti on, d urch welc he di e V erbi nd ung zwei er 
Masc hi nen hergestel l t  wurd e, ermöglicht d ie  gl eichzei ti ge Ausfü hru ng ei nand er 

entgegengesetzten Rechnungsarbei ten. 
Besond ers si nd d ie  Lei stungen bei K oordi natenrechnungen unü bertrefflich, d a  
Ordi naten und Abszi ssen gleichzei ti g und o h n e  Z u  h i 1 f e n ahm e v o n  T af el n  

r e zi p r o k e r  Z a h 1 e n berec hnet werd en können. 
A u s k u nf t  und un v e r bi nd l i c h e V o rf ü h r u n g  berei twi lli gst d urch di e 

Kontor.  Einrichtungs - Gesellschaft 
Fernspr echer 8 1-62 Wien, 1., Eschenbachgasse 9, 11. Fernsprecher 8 1 -62 



e 
für geodUtische Instrumente und Feinmechanik 
ien, . art anngasse 

Telephone 55-5-Q5, 58-2-32. Telegramme : Heuhöf erwerk Wien. 

Theodolite Tnchv eter 

ftiuellier- � Bussolen-

Instrumente. 
M eß- u n d  Ze i c h en req u i s i te n ,  M e ß b än d er 

R e i ß z e u g e  

Reparaturen jeder Art I l l ustrierte Prospekte 1 
• • 

· Bei Bestellungen u nd Korrespondenzen an die hier inserierenden Firmen bitten wir, 
sich immer auch auf unsere Zeitschrift berufen zu wollen. 

Eigentum und Verlag des Vereines, - Verantwortlicher Redakteur : Guido Pieter, Baden, Mozartstraße 1 .  


